
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Lustenau
	Text2: Österreich
	Text3: Umwelt- und Agrarwissenschaften
	Text4: 5
	Text5: Über eine Vorlesungsreihe bin ich auf eine Organisation aufmerksam geworden, welche rund um den Bodensee landwirtschaftliche Betriebe bzw. deren Böden betreut. Bei der Internetrecherche ist mir mein Betrieb sofort aufgefallen, die Rückmeldung und Absprache ging zügig und problemlos. 

Dennoch habe ich mich großflächig informiert, insgesamt war ich ca. zwei Wochen am recherchieren nach geeigneten Betrieben. Das war etwa ein halbes Jahr vor Beginn des Praktikums. 


	Text6: Mein Hof stellt mir das Zimmer.
	Text7: Ich musste mich beim Einwohnermeldeamt melden, sowie die "ecard" meine Krankenversicherungskarte beantragen. 

	Text8: Mein Betrieb produziert und vermarktet Biogemüse. Angebaut wird im Freiland und in unbeheizten Gewächshäusern/ Folientunneln; vermarktet wird im Hofladen und auf dem Wochenmarkt, sowie Lieferungen an die regionale Gastronomie und hervorzuheben sind die ca. 800 Gemüsekisten, welche ausgeliefert werden. 
Ich arbeite im gesamten Wertschöpfungsprozess mit, unterstütze also das etwa 10-köpfige Team u.a. bei Aussaat, Pflege, Ernte, Lagerung und Kommissionierung des Gemüses.
In die Vermarktung bzw. den Kundenkontakt werde ich noch Einblicke erhalten. 
	Text9: Auf dem Hof leben einige Leute, mit denen ich gerne koche oder beisammensitze. 
Gemeinsam oder auch alleine bin ich viel in der Region (den Bergen!) unterwegs; jedoch genieße ich bei der teils körperlich anstrengenden Arbeit auch die Ruhe. 
Ich empfinde es als großes Glück, über Hof und Arbeit bereits mit einigen Menschen in Kontakt zu sein. 
	Text10: Ich bin noch immer begeistert (bzw. überrascht) von der Schönheit der Region: das Rheintal ist weit und absolut flach, aber zum greifen nah sind schneebedeckte Berge! Auch sind Flora und Fauna echt unterschiedlich zu Norddeutschland. 
Vor allem aber: Österreich ist wirklich "Ausland", also die Unterschiede zu Deutschland sind größer als ich dachte!
	Text11: nichts neues, aber: ein Praktikum im Ausland lohnt sich wirklich. 


